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Herren Bezirksklasse Gruppe 2

AV GER.Freib.-St.Georgen : SV Kirchzarten 
Dienstag, 10.10.2023, 20:15 Uhr

AV GER.Freib.-St.Georgen siegt knapp gegen SV Kirchzarten

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen behielten die Gastgeber des AV GER.Freib.-St.Georgen am
vergangenen Dienstag in der Herren Bezirksklasse Gruppe 2 beim 9:7 zwei Punkte aus dem
Heimspiel. Wie knapp es im Spiel wirklich zuging, zeigt auch ein Blick auf das Satzverhältnis von 30:
31 aus Sicht der Heimmannschaft. Den umjubelten Schlusspunkt unter das 2. Saisonspiel des
Heimteams setzte das Doppel Küspert / Nagel. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um
Spitzenspieler Sven Küspert nun 2 Siege auf dem Tabellenkonto.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Ein hartes Stück Arbeit hatten Küspert / Nagel gegen Weber
/ Ehret zu verrichten, bevor ihr Fünf-Satz-Sieg unter Dach und Fach war. Beim nachfolgenden 2:11,
9:11, 8:11 gegen Weiser / Theiss fanden indes Azimi / Schäuble von Anfang an kaum Mittel und
Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Beim Erfolg in vier Sätzen konnten Bauknecht / Treiber
nur den ersten Satz nicht gewinnen und trugen sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages
ein. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches.
Stark im Hintertreffen war anschließend Sven Küspert nach einem Zweisatzrückstand, machte
Georg Theiss dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung und gewann die Partie noch mit 3:
2. Was eine Aufholjagd! Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Dennis Nagel, das er mit 0:
3 und damit ohne Satzgewinn gegen Christian Weiser verlor. Kurz später war dann das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von
Milad Azimi gegen Elias Ehret, obwohl man vor dem Spiel eher von einem Sieg für die
Heimmannschaft ausgehen konnte. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Elias
Bauknecht, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Karl Weber verlor. Bei einem
Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Einen Erfolg verpasste dann
Hermann Schäuble beim 1:3 gegen Carsten Gräßlin und er konnte das Match, in das er als überaus
favorisiert gegangen war, unterm Strich nicht so gestalten, wie man es auf Basis der TTR-Werte
erwarten konnte. Der Start in die Partie hätte für Jakob Treiber besser laufen können, doch gewann
er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Lukas Kniebühler noch mit 3:1 und steuerte
somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des
AV GER.Freib.-St.Georgen und des SV Kirchzarten. Mit 7:11, 10:12, 14:12, 11:13 verlor indes Sven
Küspert seine Partie gegen Christian Weiser, in die Weiser im Vorfeld bereits als großer Favorit
gegangen war. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. Ohne große Aussicht auf einen Sieg war Dennis Nagel im Spiel gegen Georg Theiss
bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor er das Spiel besser in den Griff bekam und
die Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnte. Milad Azimi kam
mit der Spielweise von Karl Weber am Tisch gut zu Recht und musste schlussendlich lediglich einen
Satz verloren geben. Die Partie, die man auf Basis der TTR-Werte als umkämpft einschätzen
musste, endete mit einem 3:1-Sieg. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:6.
Ausreichend spielerische Mittel hatte wenig später Elias Bauknecht letztlich an der Hand, um Elias
Ehret zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Beim Sieg in drei
Sätzen gegen Lukas Kniebühler zeigte Hermann Schäuble seinem Gegner die Grenzen auf. Trotz
Blitzstart verlor Jakob Treiber sein Spiel gegen Carsten Gräßlin letztlich in vier Sätzen. Bevor die
beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im entscheidenden
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Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Küspert / Nagel besiegelten danach wiederum mit
einem 3:1 gegen Weiser / Theiss einen Punkt für ihr Team. Glücklich fiel sich das siegreiche Team
in die Arme.

Nach diesem Sieg geht es nun für den AV GER.Freib.-St.Georgen am 17.10.2023 gegen den TV
Freiburg St.Georgen möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage
am 14.10.2023 gegen den PTSV Jahn Freiburg II versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 AV GER.Freib.-St.Georgen

Doppel: Küspert / Nagel 2:0, Azimi / Schäuble 0:1, Bauknecht / Treiber 1:0 
Einzel: S. Küspert 1:1, D. Nagel 1:1, M. Azimi 1:1, E. Bauknecht 1:1, H. Schäuble 1:1, J. Treiber 1:1 

 SV Kirchzarten
Doppel: Weiser / Theiss 1:1, Weber / Ehret 0:1, Kniebühler / Gräßlin 0:1 
Einzel: C. Weiser 2:0, G. Theiss 0:2, K. Weber 1:1, E. Ehret 1:1, L. Kniebühler 0:2, C. Gräßlin 2:0


